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Chicago , 14. Juni . Der deutsche Botschafter
Graf Bernstorf,  war gestern Gast der Univer¬
sität Chicago. Er sprach vor der Universität über
die Grundlagen des Deutschen Reiches. Die Uni¬
versität hat ihm den Titel eines Ehrendoktors
verliehen.

London,  15 . Juni . Da für die Krönungs¬
tage  viel zweifelhafte Elemente in London erwartet
werden, so sind 3000 pensionierte Polizisten für diese
Zeit herangezogen worden. Die einen haben die
Vorstädte abzupatrouillieren, während die anderen
auf den Straßen, die der Krönungszug passiert, tätig
sind. Auch Berliner Kriminalpolizisten sollen, wie die
Daily Mail schreibt, die Londoner Polizei unterstützen.

Nürnberg,  13 . Juni . Eine Bier -Debatte
gab es im städtischen Polizeisenat.  Es war be¬
antragt worden, gegen diejenigen Brauereien, die
nach vorheriger Verwarnung sortfahren. minderwertige
Biere zu brauen, Anzeige wegen Nahrungsmittel¬
fälschung zu erstatten. Die Magistratsräte Heim
und Friedrich wandten sich gegen die Verschärfung.
Der Antrag des Magistrats Treu , die sämtlichen
Untersuchungsresultate unter Nennung der Brauereien
zu veröffentlichen, wurde durch Stichentscheid des
Vorsitzenden angenommen. Die Gegner des Be¬
schlusses befürchten eine zwecklose Diskretierung der
Brauereien, sowie Schadenersatzansprüche gegen die
Stadtgeweinde.

Wie aus Königswinter  gemeldet wird, hat
der kürzlich verstorbene Steinbruchbesitzer Josef
Bachem dem preußischen Fiskus seine an der Geister¬
bacher Straße und an der Rheinseite des Peters¬
berges gelegene Besitzung unter der Bedingung ver¬
macht, daß dort ein Erholungsheim  für Beamte
und Arbeiter errichtet wird, wobei in erster Linie
die bei der Firma Bachem u. Co. beschäftigten Ar¬
beiter berücksichtigt werden sollen. Insgesamt wer¬
den die von Bachem zu Wohlfahrtszwecken vorge¬
sehenen Mittel auf über 400 000 geschätzt.

München,  13 . Juni . Die beiden Söhne des
Stationsmeisters Zethner besuchten, obwohl sie des
Schwimmens unkundig waren, das Schwimmbad in
Planegg und gingen unter. Einer der Brüder
wurde von dem Badmeister gerettet, der andere, ein
Gymnasiast, ertrank.

Immenstadt,  14. Juni . Nach einigen schwülen
Tagen ist heute nach einem heftigen Gewitter ein
Wettersturz  eingetreten. In Höhe von 900 Meter
ist das ganze Allgäuer Alpengebiet mit Schnee bedeckt.

Köln,  15 . Juni . Das Unwetter,  das in den
letzten Tagen über die Kreuznacher Gegend
niedergegangen ist, hat einen Schaden von über zwei
Millionen Mark verursacht. Das heimgesuchte Ge¬
biet erstreckt sich auf eine Länge von mehr als 10
Kilometer und eine Breite von 4 Kilometer. Allein
in der Kreuznacher Gemarkung sind mehr als 100
Morgen Weinberge für wenigstens3 Jahre vernichtet
und müssen zum Teil ausgehauen werden. Winzer
und Bauern sind, wenn nicht Hilfe kommt, zugrunde
gerichtet.

Triest,  15 . Juni . In den gestrigen Abend¬
stunden entlud sich hier ein Gewitter,  das gegen
1 Uhr nachts in einen orkanartigen Sturm  aus¬
artete. Sogar im inneren Hafen bildeten sich5 bis
6 Meter hohe Wellen und das Wasser wurde bis
zur Piazza Grande getrieben. Viele im Hafen und
auf der Rhede ankernden Schiffe wurden stark
beschädigt.  Eine griechische Barke, die außer¬
halb des Wellenbrechersdes Franz Josef -Hafens
verankert war, ist untergegangen. Die Bemannung,
angeblich 10—12 Mann , ist umgekommen. Zwei
größere Segler liegen auf dem Wellenbrecher, wohin
sie der Sturm geschleudert hat. Ein größerer Dampfer
namens „Andromeda" ist beim Molo Sanita unter¬
gegangen. Es ist nur der Mastbaum sichtbar. Die
Besatzung wurde gerettet. In Triest wurden bisher

20 Leichen geborgen.  Nach dem Bericht von
Augenzeugen sind in Santa Cruze 40 Fischer zur
Zeit des Sturmes auf offenem Meer gewesen, und
man glaubt, daß sie umgekommen sind.

Paris,  13 . Juni . Im Hospital am Notre
Dame-Platz schoß gestern ein Wahnsinniger auf den
Chirurgen Dr. Guinard,  der von 4 Kugeln schwer
verwundet wurden Der Zustand Guinards ist ernst.
Drei Schüsse haben den Unterleib getroffen und die
Eingeweide durchbohrt. Der Täter ist ein spanischer
Schneider namens Hererero, der vor einiger Zeit
mit Erfolg von Guinard operiert worden ist. Gui¬
nard gilt als einer der hervorragendsten Operateure
Frankreichs.

Eine holländische 70 Millionen -Erbschaft.
In Amsterdam starben vor mehr als 100 Jahren
vier dorthin ausgewanderte Deutsche: Joas , Jais,
Schleder und Pongratz, die zusammen ein Vermögen
von mehreren Millionen Gulden hinterließen, das
sie ihren teils in Deutschland, teils in Oesterreich
lebenden Verwandten vermachten. Das Geld wurde
aber damals an die Berechtigten nicht verabfolgt,
woran wohl der Umstand die Hauptschuld trug, daß
die Erben meist des Lebens unkundige Bauersleute
waren. Das Gerücht von der Erbschaft, die nun¬
mehr auf 70 Millionen Mark angewachsen sein
dürfte, kam aber nicht zum Schweigen. Zur end¬
gültigen Aufklärung der Erbschaftssache und nötigen¬
falls zur prozessualen Durchführung hat sich jetzt in
München ein eingetragener Verein gegründet. Meh¬
rere juristische Autoritäten haben sich bereit erklärt,
das Material eingehend zu beurteilen, um diesen
Fall endgültig zum Abschluß zu bringen. Die Zahl
der Mitglieder des Vereins, die fast alle Erbansprüche
geltend machen, beträgt schon nahezu 150 Personen
und ist noch im Steigen begriffen. Es besteht die
Absicht, den bayerischen Staat um die Erlaubnis zu
ersuchen, das eventuell in seinen Archiven befindliche
Material zugänglich zu machen.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . Juni . Der Finanzausschuß

der Ersten Kammer  beantragte zu dem Entwurf
eines Gesetzes, betreffend die Gewährung von Not¬
standsdarlehen an Weinbaugemeinden, der Erhöhung
der Summe von 240 000 .Hl auf 300 000 ^ zu-
zustimmen.

Stuttgart,  14 . Juni . Die Zweite Kammer
setzte heute die Beratung der Gehaltsvorlage
in einer allgemeinen Erörterung fort. Das Zentrum
beantragt die Wiederherstellung der vom Finanz¬
ausschuß von der Gehaltserhöhung der Katholischen
Geistlichen gestrichenen 20000 Mk. Dr. v. Kiene (Z .)
betonte, daß die Deckung der erforderlichen Mittel
ohne Ueberspannung der Finanzkraft des Landes
möglich sei. Die Vorlage müsse on bloe angenommen
werden. Allen Wünschen gerecht zu werden, sei mit
Rücksicht auf die Landesfinanzen nicht möglich ge¬
wesen. Bei der Vereinfachung der Verwaltung stimme
seine Partei einer Verminderung der Bezirksstellen
nicht zu. Möge die Vorlage den Beamten zum
Nutzen und anderen Ständen nicht zum Schaden
gereichen. Dr. Eisele (V .) erklärte die Zustimmung
zur Vorlage für eine Ehrenpflicht. Ohne Maßhalten
sei es nicht abgegangen. Wenn die Deckung nicht
ausreiche, müsse an eine mäßige Erhöhung der Ein¬
kommensteuer gegangen werden. Mit der en dloe-
Annahme sei seine Partei einverstanden. Eine ähn¬
liche Erklärung gab Baumann (D. P .) ab. Keil
(Soz.) erklärte die Vorlage für die niederen Ab¬
teilungen als noch verbefferungsfähig. Nach oben
geht sie ihm zu weit. Eine Erhöhung der Ein¬
kommensteuer werde spätestens im nächsten Etat not¬
wendig werden. Seine Partei stimme aber mit
Rücksicht auf die Lage der unteren und mittleren
Beamten der Vorlage zu. Kraut (B .K.) polemisierte
gegen Keil und äußerte Bedenken über die Deckungs-
mittel. Mit seinen Freunden schließt er sich dem

Wunsche des Vizepräsidentenv. Kiene an, daß die
Beamten künftig aufhören, in die Konsumvereine und
Warenhäuser zu laufen. Seine Partei stimme der
Vorlage zu, verwahre sich aber dagegen, daß der
Antrag bezüglich der weiteren Aufbesserung der
Staatsarbeiter als sozialdemokratischer Antrag bezeich¬
net werde. Finanzminister v. Geßler  lehnte die
Konstruierung eines verschiedenen Verhältnisses zu
den niederen und höheren Beamten, wie sie Keil
dargestellt hatte, ab und gab seiner Freude über die
Zustimmung des Hauses Ausdruck. Bezüglich der
Deckung setzt der Minister mit einer gewissen Zuver¬
sicht in die Zukunst und hofft, das Gleichgewicht im
Etat ohne allzugroße Anspannung der direkten Steuern
aufrecht zu erhalten. Maier -Blaubeuren (D. P .)
gab zu bedenken, ob nicht vielfach zu weit gegangen
worden sei, da doch die Beamten eine gesicherte
Stellung haben und ihre Stellen immer sehr gesucht
seien. Er spreche aber nur seine persönliche Ansicht
aus. Nach weiterer Debatte, in der in die Einzel¬
beratung eingelreten wurde, vertagte sich das Haus
auf Freitag den 16. ds. Mts ., nachmittags3 Uhr.

Stuttgart,  14 . Juni . Zur Neuregelung des
Submisstonswesenshaben die bautechnischen Hand¬
werkerverbände des Landes eine Denkschrift an die
Regierung und an die Landstände gerichtet.

Stuttgart,  14 . Juni . Bekanntlich sind wieder¬
holt Klagen geführt worden über die Kompliziertheit
des jetzigen Verfahrens bei der Heeresergänzung.
Diese wird zur Zeit von 2 Kommissionen erledigt,
der Ersatzkommission, welche eine vorläufige Muster¬
ung der Dienstpflichtigen vornimmt und der Ober¬
ersatzkommission, welche die endgültige Einstellung
verfügt. Diese zweimalige Vorstellung ist nicht bloß
störend für die berufliche Tätigkeit der Dienstpflich¬
tigen, sondern verursacht auch den beteiligten Zioil-
und Militärbehörden eine bedeutende und leicht zu
vermeidende Mehrarbeit und außerdem dem Fiskus
erhebliche Mehrkosten. Infolge mehrfacher Anreg¬
ungen wurde daher im vergangenen Jahre seitens
des preußischen Kriegsministeriums Berichte des Ge¬
neralkommandos bezw. der mit dem Ersatzgeschäft
betrauten Dienststellen eingefordert, ob es sich nicht
ermöglichen ließe, das ganze Ersatzgeschäft durch eine
einmalige  Vorstellung der Dienstpflichtigen in sach¬
gemäßer Weise zu erledigen. Die Angelegenheit ist
jetzt so weit gediehen, daß voraussichtlich schon das
nächste Heeresergänzungsgeschäft versuchsweise nach
einer neuen Vorschrift in dem angedeuteten Sinne
vor sich gehen wird.

Stuttgart,  15 . Juni . Nach der gestrigen
Einführung des neuen Stuttgarter Stadtvorstands
fand eine nichtöffentliche Sitzung der bürgerlichen
Kollegien statt, in der Stadtschultheiß Lauten¬
schlager  den Kollegien einen Vorbericht über die
Polizeifrage  gab . Der Vorbericht war so ein¬
gehend, daß um 7 Uhr auf Wunsch der Kollegien
die Sitzung abgebrochen wurde. Der Visitations¬
bericht selbst wird am nächsten Montag in einer
nachmittags 5 Uhr stattsindenden außerordentlichen
Sitzung der Kollegien zur Verlesung kommen und
die bürgerlichen Kollegien werden dann darüber̂ ent-
scheiden, was aus dem Bericht veröffentlicht werden
soll. Nach der „Schwäb. Tagw." soll Lautenschlager
mit rücksichtsloser Offenheit über die Polizeifrage
gesprochen haben.

Stuttgart,  14 - Juni . Bei dem Wettbewerb
für das Reformgymnasium  am Stöckachspielplatz
sind 70 Entwürfe eingegangen. Der erste Preis
(1500 wurde dem Regierungsbaumeister Dol¬
lin ge  r hier (Mitarbeiter F. Müller) zuerkannt, der
zweite Preis (1200 </6 ) dem ArchitektenK. Schoch
hier, den dritten Preis (1000 erhielt der Ent¬
wurf von Baurat Knoblauch  und Architekt Häcker.

Friedrichshafen,  15 . Juni . Die Verhand¬
lungen des Ausschusses der Verkehrsinteressen
der ständigen Tarifkommission der deutschen Eisen¬
bahnen wurden gestern zu Ende geführt. Gegenstände



der reichhaltigen Tagesordnung war die Frage der
Frachtermäßigung für frisches Obst, der Fahrpreis¬
ermäßigung zum Zwecke der Arbeitsvermittlung,
ferner die Festsetzung erleichternder Bestimmungen
für die Ausgabe von Schnellzugszuschlagskarten, die
Aenderung der Bestimmungen über den Uebergang
in höhere Wagenklassen, die frachtfreie Beförderung
des zur Fütterung von Ausstellungstieren benötigten
Futters, die Abfertigung von Expreßgut auf Gepäck¬
schein statt auf Eisenbahnpaketadresseu. a. An den
Verhandlungen nahm auch der Präsident v. Stieler
und sonstige Mitglieder der Generaldirektion der
württ. Staatseisenbahnen teil. Gestern nachmittag
besichtigten die Teilnehmer unter Führung des Grafen
Zeppelin die Luftschiffwerft. Im Kurgartensaal fand
dann noch eine italienische Nacht mit Gondelfahrt
und Feuerwerk statt.

Rottweil,  14 . Juni . Beim Reichsbankoorstand
Elben wurde ein Einbruch  verübt, wobei dem Ein¬
brecher ein Geldbeutel mit 240—260 ^ Bargeld,
eine goldene Tabaksdose im Wert von 400 eine
silberne im Wert von 50 ^ und eine Brosche im
Wert von 15 in die Hände fielen. Der herbei-
gerusene Polizeihund von Schömberg nahm eine
Spur auf, hatte aber keinen Erfolg.

Geislingen,  15 . Juni . Die hiesigen Kollegien
und die von Altenstadt haben den Eingemein¬
dungsvertrag,  der am 1. Juli in Kraft tritt,
gestern einstimmig angenommen.  Die Gemeinde
Altenstädt stellt 4 Vertreter zum Gemeinderat und
4 Vertreter zum Bürgerausschuß.

Ulm,  14 . Juni . Die Tierhandlung von Jul.
Mohr  hier hat bedeutende Aufträge an Tierliefer¬
ungen für den Münchener Zoolog. Garten erhalten,
der im nächsten Monat eröffnet wird. Unter anderem
liefert die Firma 4 indische Elefanten, eine Anzahl
Königstiger und Leoparden, Hirsch- und Antilopen¬
arten, Känguruh, Strauße, Steinböcke, Gazellen usw.

Ulm,  14 . Juni . Auf der Messe wurde ein
Bursche von einer Schiffsschaukel so unglücklich ge¬
troffen. daß ihm die Hirnschale zertrümmert wurde.
Der Tod trat sofort ein.

Blaubeuren,  14 . Juni . In der Nähe des
Dorfes Arnegg  wurden sehr interessante Funde
gemacht. Bei Erdarbeiten zur Anlage eines Fisch¬
weihers stieß man auf eine größere Anzahl von
Pfählen aus Birkenholz; auch entdeckte man ver¬
schiedene Gefäffe und Scherben von solchen. Ver¬
mutlich handelte es sich bei dem Pfahlbau um eine
etwa aus dem 12. Jahrhundert stammende primitive
hölzerne Wasserburg.

Brackenheim,  14 . Juni . Der Schaden, der
durch den Brand des Anwesens des Müllers Kern

Die Perle von HMgensande.
Erzählung von R. Hymann.
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Es war fast Nacht geworden. Die Sternen
standen am Himmel wie silberne Kerzen, und einer
Möwe gleich glitzerte der Widerschein des Mondes
über die tiefblaue Flut dahin.

Hoch oben am Kap reckte sich das Schloß Lord
Curzons dunkel und traurig gen Himmel. Bertram
hatte seine Jacht in See stechen lassen und befohlen,
ihn draußen zu erwarten. Nur ein kleines Boot lag
am Strande , in dem er Weib und Kind allein
hinausrudern wollte, daß niemand Verdacht schöpfen
konnte. — Er selbst ging unruhig auf und ab.

Das Meer murmelte in seiner uralten Tonart,
die wie flüsternde Musik klingt. Der Wartende sah
eine Gestalt auf sich zukommen und plötzlich standen
sich.die beiden Rivalen gegenüber. Mann gegen Mann.

Sie waren an Größe ziemlich gleich und doch
bestand ein großer Unterschied zwischen ihnen. Hier
der mächtige, durch Arbeit starke Fischer in seinem
groben Gewände, dort der Herr, schlank, elastisch,
mit den jetzt feinen Händen und der Eleganz des
Weltmannes.

Joseph trat dicht an ihn heran.
„Du bist Bertram?" — „Nein."
„Wer bist du denn?"
„Ein Fremder."
„Ah — ein Fremder! Das ist gut so, besser als

wenn du Bertram wärst. Du willst mein Weib stehlen?"
„Dein Weib? — Nein. Ich hole nur jemand ab."
„Ah — deine frühere Frau — die du dereinst

geschmäht, verachtet- gegen die du die Hand
erhoben hast — und die mein ganzes Glück aus¬
macht? Mit welchem Rechte tust du das ?"

„Mit dem Rechte des Stärkeren," erwiderte der
andere leise, aber fest.

„Ah — du bist der Stärkere?"
„Ja , nach dem Rechte der Liebe!"

in Massenbach entstand, beläuft sich auf etwa 35 000
Mark. Der Brandgeschädigte ist jedoch nur mit
20 000 ^ versichert. Brandstiftung wurde vermutet,
da ein Betrag von 700 ^ verschwunden war.
Unter dem Verdacht, den Brand gelegt zu haben,
wurde der 19 Jahre alte Dienstbube des Müllers,
Heinrich Fiedler aus Wimpfen, verhaftet, der schon
bei den Aufräumungsarbeitenein Zehnmarkstück ge¬
funden haben wollte. Nachher machte sich der junge
Mann durch große Geldausgaben verdächtig und
wurde verhaftet. In seinem Besitz fand man 575
die der Bursche auf dem Brandplatz gefunden
haben will.

Binsdorf.  OA . Sulz , 14. Juni . Gestern
wurde hier im Alter von fast 93 Jahren der älteste
Mann der Gemeinde zu Grabe getragen, Philipp
Stehle,  der früher 30 Jahre lang das Amt eines
Nachtwächters versehen hatte. Er war in seinem
langen Leben nie Eisenbahn und Postwagen gefahren
— gewiß eine Seltenbeit in unserer Zeit — und l
als in unserem Bezirk die Autoverbindung eingeführt
wurde, ließ er sich von seinen Angehörigen an die
Straße führen, um dieses Verkehrsmittel der Neu¬
zeit in seinen alten Tagen wenigstens noch sehen
zu können.

Freudenstadt,  15 . Juni . Drei Tage Ge¬
fängnis für einen Kuß erhielt vom hiesigen Schöffen¬
gericht ein hier in einer Villa beschäftigt gewesener
46 jähriger Sattler aus Wittlensweiler, weil er ein
eben aus der Schule entlassenes Mädchen, die ihm
das Vesper brachte, liebkoste. Der Vater des
Mädchens hatte Strafantrag gestellt.

Slus StaSt, Bez irk unS Umgebung.
Am Sonntag den 18. Juni ds. Js . werden aus

Anlaß des Gausängerfestes in Weilderstadt  und
des Turnfestes in Unterreichenbach  folgende
Sonderzüge  ausgeführt:

1) Von Pforzheim nach Calw:
^ Pforzheim . . . ab 5.48 vorm.

Unterreichenbach. an 6.20 „
„ . ab 6.34 „

Calw . . . . an 7.05 „
(Anschluß an den Sonderzug nach Weilderstadt).

2) Von Calw nach Weilderstadt:
> Calw . . . . ab 7.12 vorm.
! Weilderstadt . . an 7.58 „

3) Von Weilderstadt nach Calw:
Weilderstadt . . ab 8.21 nachm.
Calw . . . . an 9.04 „

Die Züge halten auf sämtlichen Zwischenstationen
an. Zu ihrer Benützung berechtigen die allgemein
gültigen Fahrkarten.

Joseph hatte alles von sich geworfen, was bisher
sein Herz gut gemacht hatte.

Zwei Messer blitzten in der klaren Luft, kreuzten
sich pfeilschnell, klirrten zusammen, flohen sich und
trafen sich doch wieder und plötzlich bildeten die
beiden Männer einen dunklen Haufen, der sich zuckend
im Sande bewegte. Es war ein kurzes Ringen.

Dann wurde alles totenstill, selbst das Meer
^ schien zu lauschen.

Joseph erhob sich langsam, steckte sein Messer
ein und ging schwerfällig zurück,

i Der andere blieb liegen und regte sich nicht.
! Unerwartet trat Joseph bei Kamilla ein; und er
^ lächelte, weil sie geschmückt war wie eine Braut,
f Sie sah flüchtig auf, aber ihr Blick blieb an ihm
i haften, weitete sich, erstarrte, und dann schrie sie auf,
i daß es gellend in dem kleinen Raume widerklang:
! „An deiner Brust klebt Blut — Blut Joseph !"
, Er nickte, immer lächelnd,
j „Sein Blut. Perle !"
> Es war ein häßliches Wort, das sie ihm zu-
^ schleuderte, in dem sich all' ihr Haß und all' ihre
z Verachtung zusammenfand und das den Schiffer traf
j wie ein Dolchstoß, daß er taumelte, dann eilte sie
j an ihm vorüber ins Freie.
! Margarete wollte ihr folgen. Joseph hielt sie zurück.

In früher Morgenstunde wurde es lebendig am
Strande, nicht so wie sonst, wo die Geräusche des
täglichen Lebens ihren gewöhnlichen Klang vernehmen
ließen. Etwas Erschreckendes, Grauenhaftes tönte
aus den einzelnen Stimmen und formte sich zu einer
unfaßbaren Klage. Joseph nahm die willenlose Mar¬
garete an den Arm und ging mit schnellen Schritten
hinunter. Da lag angeschwemmt im Sande Kamilla,
die Perle, so schön, wie sie stets im Leben gewesen
war, aber mit einem Zug des Entsetzens in den
Augen, die weit geöffnet waren, der unter die plötz-
plötzlich verstummten Fischer trat. Er begriff alles.

Sie war mit dem Leichnam Bertrams hinaus¬
gefahren und hatte sich im tiefen Meere begraben.

Margarete war auf die tote Mutter zugeeilt und

Vom 15. Juni an verkehrt täglich der Eilzug
nach Wildbad,  Pforzheim ab 2.05 Uhr nachm.,
in Wildbad an 2.42 Uhr mit Wagendurchlauf
München-Wildbad.

Neuenbürg,  14 . Juni . In Süddeutschland
befinden sich gegenwärtig falsche Zweimarkstücke
in großer Zahl in Umlauf. Die Falsifikate sind
nicht gegossen, sondern geprägt aus einer Zusammen¬
setzung verschiedener Metalle, tragen das Münzzeichen
6 und die Jahreszahl 1876 und sind so gut herge-
stellt, daß selbst Fachleute sie von echten Zweimark¬
stücken nur schwer unterscheiden können.

Neuenbürg . (Warnung .) In der heißen
Jahreszeit pflegen allerlei chemische Präparate , meist
unter Phantasienamen und ohne Angabe der Zu¬
sammenstellung, als Zusätze zur Milch, um deren
Gerinnen zu verzögern, empfohlen zu werden. Vor
dem Ankauf und der Verwendung dieser Mittel
wird dringend gewarnt. Es ist keine chemische Sub¬
stanz bekannt, die imstande märe, die Milch frisch
zu erhalten und vor dem Gerinnen zu bewahren,
ohne ihr gleichzeitig gesundheitsschädliche Eigenschaften
zu verleihen.

Pforzheim,  14 . Juni . Dem Oberpostschaffner
Springmann,  der hier durch eine Explosion
eines Postpaketes  verunglückt ist, wurde gestern
ein Auge auf oparativem Wege entfernt. Wie die
ärztliche Untersuchung ergab, wird das andere Auge
wahrscheinlich erblinden oder mindestens in seiner
Sehkraft beeinträchtigt sein.

Pforzheim,  14 . Juni . Der heutige Schweine¬
markt war mit 52 Ferkeln befahren, welche alle zum
Preise von 33—40 pro Paar verkauft wurden.

OermlsciMs»
Die kgl. Eisenbahndirektion Saarbrücken  er¬

läßt nachfolgende Bekanntmachung: „Der gegen¬
wärtig bei Frauen beliebte Gebrauch überlanger
Hutnadeln  kann im Gedränge des Eisenbahnver¬
kehrs sehr leicht schwere Verletzungen anderer Per¬
sonen verursachen. Die Eisenbahnverwaltungsieht
sich genötigt, zum Schutz der anderen Reisenden hier¬
gegen Maßregeln zu ergreifen. Es ergeht daher an
alle reisenden oder den Bahnhof betretenden Damen
das Ersuchen, ihre Hüte nicht mit solchen durch
ungewöhnliche Länge gefährliche Nadeln zu befestigen
oder wenigstens die gefahrdrohende Spitze durch
Schutzhülsen oder sonstwie unschädlich zu machen.
Die Eisenbahnverwaltunghat ihr Personal ange¬
wiesen, darauf zu achten, und, ohne erst Beschwerden
anderer Reisenden abzuwarten, Damen mit solchen
Hutnadeln zur Entfernung der Nadeln aufzufordern.

an der Leiche zusammengebrochen, unfähig, den Zu¬
sammenhang zu begreifen, nur das eine fühlend, daß
ihre gute Mutter gestorben sei!

Joseph aber stand hochaufgerichtet und sah auf
die blasse Perle , die er so sehr geliebt hatte, daß
er sie hatte in den Tod treiben müssen.

Er bereute nichts!
Ihre Schuld war so groß wie die Seine , denn

sie hatte sich an der Liebe versündigt, weil sie aus
Mitleid sich ihm zum Weibe gegeben hatte.

Die Fischer traten zur Seite, als jetzt auch Lord
Curzon mit schnellen Schritten in den Kreis trat. —

„Armes Weib," flüsterte er, was ist vorgegangen?"
„Und sich zu der Leiche niederbeugend, erblickte

er eine goldene Kette an ihrem Halse, an der ein
Bildnis hing, das einen schönen Männerkopf darstellte.

„Das ist — das ist —", stotterte der alte Mann,
„mein Kind!"

Lautlose Stille herrschte. Der alte Mann weinte.
Da drängte sich ein warmer Körper an ihn und

schmeichelnd ihr Haupt an seine Wange lehnend,
i sagte Margarete leise: „Nicht weinen, lieber Vater!

Bin ich jetzt nicht auch dein Kind? Ich habe mein
' Mütterchen verloren, Vater, und du dein Kind!"

Joseph zitterte am ganzen Körper.
„Margarete — mein Kind — verlasse mich nicht

— ich flehe dich an ich bin schuldlos— ganz schuld¬
los — es war wohl so Gottes Wille!"

Das Kind wandte sich um und die Augen von
der Mutter zum Stiefvater erhebend, sagte sie leise,
aber unerbittlich: „Ich hasse dich!"

f Die Arme des Lords schlossen sich um seinen Schatz,
t Man trug die Perle ins Dorf — und alle ge-
? leiteten sie. -
! Es war wieder ganz still geworden. Am Strande
- aber stand Joseph, der einsame, von allen verlassene
! Mann, nahm die Mütze vom Haupte und sah über
j das silberglänzende Meer:
^ „Herr Gott im Himmel, dein Wille geschehe!"
i Dann ging er zurück in seine Hütte, um die Netze

zum Fischfang zu holen.
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Ein Wunderwerk japanischer Kunst¬
fertigkeit.  Der japanische Bildhauer Hananuma
Masakichi in Tokio hat nach jahrelanger mühevoller
Arbeit ein Selstbildnis in Lebensgröße vollendet,
das von so außerordentlicher Naturwahrheit ist, daß
man, wenn man den Tit Bits glauben darf, in
Zweifel gerät, wenn der Bildhauer sich neben sein
Werk stellt, welches das Original und welches das
Kunstwerk ist. Der Künstler hat in Holz jedes
Aederchen und jede Hautfalte seines Kopfes mit
größter Treue wiedergegeben; die Büste hat richtige
Haare, die in mikroskopisch kleine Löcher eingelassen
sind, und die Augen sind aus Glas gebildet und mit
feinsten Brauen versehen. Dabei ist das Werk aus
2000 Holzstückchen zusammengesetzt, die mit wunder¬
barer Geschicklichkeit so vereinigt sind, daß nicht die
kleinste Fuge zu sehen ist. Üm sein Werk auszu¬
führen, „saß" der japanische Künstler sich selbst mit
Hilfe zweier großer Spiegel. Er selbst ist über¬
zeugt, daß ihm sein Werk ein zweitesmal nicht
wieder so gelingen würde.

Fremdwörterunsug.  Folgende Verse zeigen,
wie viele ins Deutsche eingeschlichene Fremdwörter
durch gute deutsche Ausdrücke sich ersetzen lassen:

Wer sich gereizt fühlt, ist — pikiert.
Wer einfach stumpf ist, ist — blasiert.
Wer dumm, beschränkt ist, ist — borniert.
Und wer da spottet, sich— mokiert,
Wer teilnimmt, der partizipiert.
Wer etwas anträgt — offeriert.
Wer etwas annimmt — akzeptiert.
Wer einfach prahlt, der — renommiert.
Und wer belästigt— molestiert,
Der, welcher angreift — attackiert.
Und wer zerstört, der — demoliert.
Wer sich verschwört, der — konspiriert.
Wer hinterlegt, der — deponiert.
Wenn einer stutzt, ist er — frappiert.
Was Eindruck macht, das — imponiert.
Wer brandmarkt, der — stigmatisiert.
Wer bloßstellt, der — kompromittiert.
Richtet wer ab, der — dressiert.
Wer aufgeregt, ist — echauffiert.

sSein Talent.s „Was wollen Sie denn mal
Ihr Söhnchen werden lassen?" — Maler !" Denn

sGalgenhumor.s Gerichtsrat: „Haben Sie noch
einen Wunsch?" — Delinquent: „Ja , ich möchte
meine Schwiegermutter im Hosenrock sehen!"

Voraussichtliche Witterung für 16. ds. Mts.
Vom Atlantischen Ozean her hat sich ein Gebiet hohen

Drucks über Großbritannien , den Kanal und Frankreich bis
zum Mittelmeer ausgebreitet . Auch Deutschland hat einen
übernormalen Druck. Ein zunehmendes Tief liegt über
Livland, ist aber in nordöstlicher Richtung im Abzug, so
daß die Herrschaft des Hochdrucks sich verstärken wird. Es
steht daher bei nördlicher bis nordöstlicher Lustströmung
noch immer kühles, aber mehr und mehr trockenes Wetter
mit bewölktem Himmel bevor.

Literarisches.
Die Leser ds. Blattes (insbesondere die verehrlichen

Gemeindebehörden  und Amtsgerichte, die Herren
Ortsvorsteher  und Rechtsanwälte) werden biemit auf
das nunmehr erschienene Buch: Siber , Württ . Ge¬
meindegerichtsverfahren aufmerksam gemacht. Dasselbe
bringt in handlichem Format eine aus Grund der aller-
neuesten gesetzlichen Vorschriften, Verordnungen und Ver¬
fügungen bearbeitete, mit Anmerkungen und ausführlichem
Sachregister versehene Handausgabe , bearbeitet und heraus¬
gegeben von Immanuel Siber , Amtsgerichtsschreiber in
Calw, Preis : elegant gebunden 1.80, portofrei ^ 1.90.
(Zu beziehen vom Verfasser.)

klmtNch« Bekanntmachungen unS privat - kinzeigen.

es wär ja sonst ewig Sünd und Schad für sein
schönes, langes Haar !"

Kurs für Handarbeitslehrerinnen.
Vom 28. August ds. 3s . ab wird in Stuttgart  wieder

ein Kurs zur Ausbildung ländlicher Handarbeitslehrerinnen
abgehalten. Derselbe dauert 7 Wochen. Dabei wird auf folgende
Punkte hingewiesen:

1) Zugclaffen werden in erster Linie solche Bewerberinnen,
welche schon Handarbeitslehrerinnen sind oder dafür in Aussicht
genommen sind;

2) die Bewerberinnen müssen gesund und mindestens
17 Jahre alt sein;

3) die Gemeinde für deren Schule die Bewerberin ausge¬
bildet werden soll, hat zu den Unkosten ein Drittel, nämlich
40 beizutragen, auch die Reisekosten für die Teilnehmerin
zu bezahlen;

4) für Wohnung und Verköstigung der Teilnehmerinnen,
sowie für die Arbeitsmittel wird seitens des Oberschulrats gesorgt;

5) wer für den in Rede stehenden Kurs nicht mehr zuge¬
gelaffen werden kann, wird ohne weiteres für den ersten Kurs
des nächsten Jahres vorgemerkt und seinerzeit einberusen, ist aber
an seine Meldung im nächsten Jahr nicht gebunden.

6) In den Meldungen ist anzugeben: Name, Alter (Ge¬
burtstag), Familienstand, Gesundheitszustand, Zusage der
Gemeinde wegen des Beitrags.

Lusttragende werden hiedurch ausgefordert, ihre Bewerbung
bis 10. Juli bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Wildbad, 14. Juni 1911.
Kgl. Evang. Bezirksschulamt:

Rösler.

Stadtgemeinde Neuenbürg.

Kol ẑ -Werkcluf.
Am Freitag den 23. Juni , vormittags S Uhr
kommen aus dem Stadtwald Distr. I Jlgenberg Abt. 8o Oberes
Mühlteich aus hiesigem Rathaus zum Verkauf:

Nadelholz-Stammholz: 219 St . mit Fm.: 15 I ., 95 II ., 78
III ., 16 IV., 5 V. und 5 VI. Kl. ;

Schichtderbholz: Rm.: 14 buch. Scheiter, 52,5 buch.
Prügel, 32 Nadelholz-Prügel;

Breunrinde: 9 Rm. ;
Reisprügel: Rm. : 11 buchen und 9 tannen.

Den 14. Juni 1911. Gemeinderat.
Vorstand Stirn.

Langenbrand —Bieselsberg . ^
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und A

Bekannte zur

K. Forstamt Herrenalb. §
Staugkn-Vertmsl
im schriftliche« Ansstreich'
aus Staatswald Schanz, Ha- i
melsberg, Ob. Maievberg, Riß- ^
platte, Unt. Dobelberg und!
Lankewitschenwäldle:
Baustangen: 150 Stück laKl .,

265 1b, 350 II .. 345 III . Kl.;
Hagstangeu: 25 Stück I . Kl.,

275 II ., 570 III . Kl. ;
Hopfenstangen: 580 I. Kl., 905

II . Kl.. 255 III . Kl., 100 IV.,
230 V. Kl. ;

Rebstecke» : 420 StückI. Kl., 105
II . u. 50 Stück Bohuenstecken.

Die Ausschußstangen sind zum
vollen Taxpreis berechnet. Die
bedingungslosen Offerte auf die
einzelnen Lose, wollen ausgedrückt
in Mark und Pfennig der Tax¬
preise mit der Aufschrift„Angebot
auf Stammholz" bis spätestens
Donnerstag den 22. Juni d. I .,

vormittags 9 Uhr
beim Forstamt Herrenalb ein¬
gereicht werden, um welche Zeit
die Eröffnung der Offerte statt¬
findet, der die Bietenden an¬
wohnen können. Losverzeichniffe
und Offerlformulare unentgelt¬
lich vom Forstamt erhältlich.

auf Sonntag den 18. Juni ds. Is.
^ in das Gasth . zum „Ochsen" in Langenbrand
^ freundlichst und ergebenst einzuladen.
G Johann Reule, Langenbrand.

Marie Kusterer, Bieselsberg.
-Kirchgang 11-/- Uhr. -

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

Krigholk-Vrkka«!
am Samstag  den 1. Juli,

vormittags 11 Uhr
im „Lamm" in Agenbach  aus
Staatswald I Frohnwald(5,11,
12, 48, 51, 55. 61), V Blunken-
wald und II 15 Stutzberg:

Rm. : buchen:  8 Ausschuß;
Nadelholz: 96 Prügel, 217
Anbruch und 97 ta. Roller.

Auszug vom K. Kameralamt
Altensteig erhältlich.

Eine schwere, junge

Kuh samt Kalb
setzt dem Verkauf aus

Johannes Hammann,
Würzbach  O/A . Calw.

Ottenhausen.
Habe schöne, 4 Wochen alte

MiWwkMk
zu verkaufen.

Gorgus zum „Adler".

Zwangs Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Oberuiebelsbach belegenen, im Grundbuch von da, Heft 770,
Abteilung I Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6 zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerksauf den Namen des Karl Becht,
Bäckers in Oberuiebelsbach, eingetragenen Grundstücke:

Geb. Nr. 26 2 a 77 qm Wohnhaus, Scheuer, Anschlag:
Schweinstall und Hofraum unten im
Dorf an der Dorfgaffe . . . . 3600 „

Parz . Nr. 24/1 u. 24/2 60 qm Gras - und Baum¬
garten daselbst . 50 „

„ „ 280 42 qm Gemüsegarten im Neubruch 60 „
„ „ 281/2 2 g. 64 qm Grasgarten im Neu¬

bruch . 100 „
„ „ 281/3 3 a 32 qm Wiese und Acker im

Neubruch . 100 „
„ „ 281/1 2a 16 qm Baumacker daselbst. 90 „

4000 ^
am Dienstag  den 1. August ds . Js .,

nachmittags 4 Uhr
auf dem Rathause in Oberuiebelsbach versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 7. Juni 1911 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusühren, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 15. Juni 1911. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.

K. Kurtheater Wildbad.
Sonntag  den 18 . Juni:

Der Miberpetz.
Eine Diebskomödie in 3 Akten von Gerhard Hauptmanu.

Anfang 7' /- Uhr. — Ende gegen9 /̂i Uhr.
Abgang des Theaterzugs nach Pforzheim 10.11 Uhr abends.

Alleinvertretung
pat. erstklassige Massenartikel ist für Stadt und Land eventl. auch
für ganze Bezirke zu vergeben. Die Vertretung eignet sich auch
für Schlosser, Schmiede und Wagner, sowie auch für Leute
geringeren Standes . Garantiert wird für ständige, dauernde
Beschäftigung, sowie nach Uebereinkunft hohe Provision oder festen
monatl. Gehalt Von 158 —230 Mark . Zur Uebernahme
sind mindestens 25 erforderlich. Lebenslauf und Rückporto
erwünscht. Nur ernstgemeinte Offerten sind zu richten an
Lvrinani » Pforzheim , Luitgardstr. 11.

RchLllngssormlm liefert billigst



RaWermein Neuenbürg. I
Sonntag de« 18. Juni ds. As.

feiert obiger Verein sein

2. Stiftungsfest,
miMden mit Bannertverhe,

Straßenrennen, Preiskorsofahren,
sowie Mannschaftsrennen::

im Gau V des Deutschen Radfahrer-Bundes
wozu wir alle Sportskameraden, Freunde und Gönner
unserer Sache freundlichst einladen.

» n »

E - Zsest-Irogramm.
Samstag den 17. Juni ds. Js.

Abends von 7 Uhr ab : Empfangskonzert im Saale z. Anker.
Sonntag den 18. Juni ds. Js.

Morgens 5 Uhr : Tagwacht.
Juniorfahren , offen für alle Fahrer
nicht über 18 Jahre ; Strecke:
Neuenbürg—Höfen und zurück, 11
km. Einsatz 2.—
Vereinsrennen für Mitglieder des
Radfahrervereins Neuenbürg ; Strecke
Neuenbürg—Wildbad und zurück.
Offenes Rennen auf der Strecke
Neuenbürg —Wildbad und zurück,
26 km, offen für alle Fahrer.

Einsatz 3.—
Frühschoppen- bezw. Promenaden-
Konzert vor dem Gasthaus zum
„Ochsen" am Marktplatz.
Aufstellung zum Preiskorso in der
Allee.
Einsatz für Vereine mit Banner 10 ^

„ „ „ ohne „ 8 ^ l
Abfahrt des Korso durch die Stadt
auf den Fcstplatz, daselbst Weihe des
Banners durch die Festjungfrauen:
hierauf allgemeine Volksbelustigung.
Preisverteilung für sämtliche Wett¬
bewerbe.

„ 7 „ Rückfahrt in dis Stadt,
von abends 8 Uhr ab : Festball im Saale zum „Anker". —

Eintritt für Nichtmitglieder 1
Damen frei.

Montag den IS. Juni ds. Js.
Vormittags 10 Uhr : Besichtigung der Stadt , hierauf

Frühschoppen.
Nachmittags 2 „ Zug durch die Stadt . — Kinderfest

auf dem Maienplatz.

i/-g

Mittags 11—1

Nachmittags 2

r/-3

Abends 6

M . Wir bitten die verebrl. Einwoünerschaft um
Beflaggung und Ausschmückung der Häuser.

Die Preise sind bei Julius Klausel ausgestellt.

L

l Neuenbürg.  l

!Prim Dbftmß!
hat zu verkaufen ,

! Haist, Bäcker. !

In Neuenbürg

Deutscher Metallarkeiter -Uerband
Stuttgart und Umgebung.
! ElektrmntM!!

Samstag den 17. Juni,
abends 8 Uhr

»Eintracht" in ZHuLvirlkÄikK
wird an der untere« Wald- '

"reuuacher Steige Platz , der im Lokal zur
johne Schwierigkeit sofort über- ^ ,

LL .. Versammlung
!Wasserleitung vorhanden. sämtlicher Elektromonteurs , welche im Schwarzwald
i Offerte mit Preisangabe und —^ beschäftigt sind.
!Größe des Grundstückes bald-
!möglichst zu richten an :

X . 2 .,
hauptpostlagernd Pforzheim.

Calmbach.

Eine schöne Wohnung
bestehend aus 4 ev. 5 Zimmern,
Küche und Badezimmer nebst
Zubehör hat aus 1. Oktober zu
vermieten

Karl Schwenk.

Gages -Grdnung:
1) Die beruflichen Fragen der Elektromonteure.
2) Unsere statistischen Erhebungen.
3) Branchen-Angelegenheiten.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet

Die Ortsverwaltung.
V

Arnbach.
Eine schöne, junge

lkllh samt Kolli
ihat zu verkaufen
! Wilhelm Bachteler.

! !

Lar ! LlllwenNlsI
lix !. ü«f-kkotoAs«pk

Mläbaä ° ° ° ° isispkoü 71.
!8 0 LI » 1 » K 8

liuiuaiuusll iu Usuoudürg
- 8rrML608tl 'L886 34. -

auf VssteUun ^ .

! EmjugsrkMer«
! (Auszug a . d. Hagbuch)
!find zu haben bei
! « . Slvvlr.

! Die Weste
j und sicher wirkende medizinische Seife
>gegen alle Kantunreiui - Leite« und
>Kautausschläge , wie: Mitesser,
§Finnen , Flechten, Blütchen, Gesichts-
!röte rc., ist unbedingt die echte

Steckenpferd-Teerschwefel-Seise
v. Mersmann «. Ko., Aadeöeuk

L St . SO Pf . bei:
Karl Mahler.

Wir bringen am nächsten
Montag de« IS. ds. Ms., morgens7 Ahr

in bei Calw einen größeren Transport

schönes Mell aller Gattungen,
worunter2—3 großartige,
gute Kühe  samt Kalb,

welches im Gasthaus z. „Waldhorn " steht, zum Verkauf.
wozu wir Liebhaber freundlichst einladen.

Viktoru. Kak keekaesulmer,
aus Rexingen O/A. Horb.

Auf der Schwärmer Warte!
In frischer Morgenkühle

Zog ich des Wegs dahin;
Da war's im Wald so stille
Und fröhlich mir im Sinn!

Hier auf der Schwärmer Warte —
Schaut man die weite Flur;
Es liegt wie eine Karte —
Die prächtige Natur!

Da drüben sieht man winken —
>Bernbachs uralten Berg;
lDer mußt' schon oft ablenken
Der Stürme Kraft und Stärk ' !

Da steh'n in weiter Runde
Die Dörfer eingereiht;
Und freuen sich im Bunde
Der deutschen Einigkeit!

Man sieht Conweiler liegen
Im schönsten Wiesengrund;
Mit netten Häusern schmiegen
Sich in die schöne Rund' !

Ich habe Ottenhausen —
'Dort drüben gleich entdeckt;
Und gleich daneben draußen

, Liegt Weiler hübsch versteckt!
! Pfinzweiler heißt im Munde
!Der kleine, nette Ort;
>Dort fließt im Wiesengrunde
Die Pfinz noch munter fort!

! Und wie sie alle heißen,
Die Dörfer in der Rund' ;
Man hört sie glücklich preisen
Aus der Bewohner Mund!

Noch flüstern da die Tannen —
Von vieler Wand'rer Freud ' ;
Uns wollen sie stets mahnen —
An die Vergänglichkeit!

Schwann. G. Ulshöfer.

Rexingen.
Wir bringen

nächsten Montag,  ab morgens 7 Uhr
einen großen Transport

rrstkl. nkhig. Kaibinnen
«. nühlger Kühe, sowie

Milchkühe und W«der
im Gasth. z. „Hirsch" in Unterreichenbach
zum Verkauf.

Lsrikvlä unS kuäoU Imvevgaräl.

Bekanntmachung.
! Wir bringen am

Wsutag>e« IS. I«m, «s»Minittsgs8M «»
im Gasthausz. „Schwanen" in Hirsau

! einen große « Transport

erftklOger Milchkühe, trächtiger Kühe,
Maffkühe), sowie schwerer, gewöhnter,
hochirichtiger KMnnk«und«nmahnlswkis
! schöner, jähriger Zuchtmder
^zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

kakln uncl8-llomont.ö«engart
aus BL< x i in^ v i».

Der Entlours des neuen Gesangbuches
. —- » Mk. 3.- — ^

ist zu beziehen durch die
Buchhandlung von C. Meeh.

RedaKiou. Druck uud Lrrlag vou L. vi «»» b, Reueubürs.
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